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Seht auf die frömmste Tochter hin
T. und M.: aus "Lieder für die Festtage des ganzen Jahrs" Landshut 1803

2. Sie steht vor ihrem Gott als Kind, das kaum drei Jahre zählet,
schon aber weiß, was Menschen sind, und wo man Schutz sich wählet.
Sie wünscht, daß, der ihr Atem gab, in steter Huld sie schütze,
und der ihr bleibt auch über's Grab, ihr Herz allein besitze.

3. Des Rechts auf Welt entschlägt sie sich, um nur für Gott zu leben:
"Gott", spricht sie, "liebt mich väterlich, ich bleibe Gott ergeben.
Herr Israels, dein Eigentum bin ich von erster Jugend;
du mehre deines Namens Ruhm und kleide mich mit Tugend.

4. Du kennest meine Niedrigkeit und sorgest für die Kleinen;
du gibst den Schwachen Sicherheit und hältst sie für die Deinen.
Dein Volk und ich, wir trauen dir: dein Wort kannst du nicht brechen.
Gott, nach Erlösung seufzen wir; vollbringe dein Versprechen."

5. Maria sprach's und hielt ihr Wort, sie nahm auf Sion Wohnung.
Sie setzte ihr Vertrauen fort und bat zu Gott um Schonung.
Erbarmung kam auf ihr Gebet, der Herr hat sie erhöret.
O glaubt, daß Gott euch zugesteht, was ihr zum Heil begehret!


